
wunderboren Muttergoltesbild, einer millelollerlichenPlostik, die der Hitd-esheimei üi; B;ht";ä-;;ä:rierle. Die Modonno slomml ous spölgotischei-2e-it("lyo um 1470\, s.rgnd 
"orJ", 

-in -üehle 
und nochfrüher im Klosier Hous Eicherä".' 

'üor" 
der Restou-

l,,"Iung tr.ug dos Bildwerk eine Loubkron"- rnJ-*J,on.ne zep.ler. Auch dem Jesusklnd, dos <tie moaonnolr.ögt, fehhe eln Arm. Oiäse Sctralei' wurden durchdie _Erneuerung beseitigt. und aos fina f,äfi i"-ä"l.geöffneten Hqn'd eine -kl"ine. rnii-"in.. k;;r;';;
::1"1,: Wetrkuset. Heure siirmrildäirr Srrorrientronz
qre )Kutprur, <tie eine beochlliche Arbelt ihrer Zeildorstellt und sich -hormonisch i;- i;; Rohmen derkleinen Kirche einfügl.

. . ?i" kleine K,irche hot keine große Vergongenheil,
ljl,ob:r. dennoch ln boukünsrteiiscfrei giniictri eine'it:errochtung werl und.sprichl uns ols Zeugnis ,nr"iut"heuligen geistigen Holtüng on.

Geschichte der Elzer Schulen.
L Die Volksschule.

o) Geschtchtliche Entwicklung.
Eine Nochrlchl über dos Beslehen einer Schule zuElze wtrd uns ous _d.:Jn l;[; iiiö ito"rri"r"rr,- äf,,;Arnold von Szersen. (Zerien),-r.[äiem"rr"r ,u Elze.,mif dem Rot etnen Adsrellun(i"L.iill"oUrchloßr) .

- .Z-ur Ze[ der Reformoilon bestoid in Elze eineSchule, in der oleichzeitig ,;,";1Jl;;9"" ots ouchMödchen von etiem Lehrö unr"r.i.ii"r wurden, derzugleich Kirchenhüter des Orti- *";;:
Als_ober die Vislloloren, die ouf Befehl der Her_zog i n El lso ber h vo n ccr e n b.z rg t s t+i i 4s- ei n rr,t"ii" iri.,!der Kirchen und Schulen ifrÄs lonae]s 

'vornohmen, 
inElze weihen, selzten 

. 
sie. triei zwe-i--,,Sctr"lgäi.liä,i::ein; den etnen für den Unterri.f,ia", K;;"b;;;"J;,onderen für den der Mödc[e;o :"' --'

- . Nach dem Visilotionsprolokoll fond mon in Elzefiolgende Zustönde uor ,,2ii;;J";;;;"it die Schutez.i Else sere rübe! besrätr, ;rd -;ü;; 
;i;i.h;;i ä;;

Jugend kelneswegs verseumel-se-in äJb, so sollendie nochfolgend üezeich.neten tJ"i".-'.'. ,u erhollungelnes geschickten Schulmeisteru u"rordn.r una' Säl"g'rsein"')
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Zunöchsl über die sehr große Zohl Knqben, deren
Lehrer über dos melst mühe-volle und oft verdrieBliche
Amt sich beklogend, vom Mogislrot des Oits erbot,
doß. ihm einamtsgenosse beigegeben wurde, überdies
noch .einen Teil ,,seines nur-27 Gulden belrogenden
Geholls" onbielend5) .

Der Mcgislrot erfüllte 1581 seinen Wunsch und
stellle sloll eines Schulmeislers zwei für die Knaben
on, weil ein Lehrer ,,bel der Menge- von Kindern,
zumol einige sogor Lotein lernen sölllen, der zohl-
reichen Schule füslich nicht mehr ollein vorstehen
könne..6)

Dos Einkommen dieses Schulmeislers wor so oerino.
doß die Visitotoren es 1588 oufbesserten. lm pötokoii
heiBl es: ,,Sie wollen gerne einen zweiten Kolleqen
bei der Schule haben. -Von 100 Tolern, dle on 

-die

Kirche vermochl worden sind, soll der Schulgeselte
die Zinsen hoben,,7) .

Der Rol von Elze holte eigenmöchlig gehondelt,
ols er ohne Wissen des Konsistoiiums 1581: dän zweiten
Schulmeisler für die Knoben einselzle. So wurde ihm
1588 bei der Generclvisitolion befohlen, doß er pforrer
und Schuldiener forlon nur mit Vorwissen des Kon-
sisloriums onzunehmen hobes)

Spöler wurde dem erslen der Elzer Lehrer ats Aus-
ze.ichnung für seine Leislungen der Rektorlitel zuge-
schrieben. Die zwelten Lehier wurden im Gegensätz
zu dem erslen Conlor und dozu vom Johre 1-680 on
Konreklor genonnl. Fost zu derselben Zelt trurJe
der dem Küsler verbolene Schulunlerrichl der Möd-
chen einer Lehrerin, der ,,Lehrwdhse,., onverlroul.
Efst 1770 hoben die Dienstvorqeselzlen dos Verbot
für die Küsler wieder ouf ; denn-es gefiel ihnen, daß
der"Unierricht der Mödchen dem nelen Küsler über-
geben wurdee) .

. . 4lr Vergülung erhielten bis zu Beginn des 19.
Johrhunderls:
o) die Rektoren : Dos olle, enge 1592 erriChtele Schul-

geböude, die Hölfle zu benutzen, ein Görlchen,
4 Fuhren Brennholz, 6Vr Molter Roggen, 50 Toler
Schulg.eld, 43 Tolgr Geholt und günsiigenfolls noch
20 Toler.

b) 9!e .Konreklo_ren : Die ondere Hölfte des Schulge-
böudes zur Benulzung, ein Görlchen, 4r!z MolTer
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Roggen, 4 Fuhren Holz,50 Toler Schulgeld, 38 Toler
onry'orlesungsgebühren und günslij'enfolls noch
20 Toler.

c) die Küsler: Eln lm Johre 1592 erboutes Hous zur
freien_ Benul_zung, elnen Gorlen, 1tE Morgen Lond,
eine Fuhre Slroh, 6 Fuhren Brennholz, 53 Houfen
on Frtichlen für dos Glockensliegen, 80 Toler Schul-
geld, 6 Toler Geholl und günstigeifolls noch O0 Toler.
Über dte Beselzung des Konr'eklorols unsererStgdl-

schule lm Johre 1690 erzöhll dos Bruchstück eines Briefes:
,,undl ober wlr unler denen, so sich zu solchen diensl
be.y p.nQ .ongege-ben_, Herr Behre, den herrn der ge-
schicklichkeil befunden, cuch doß qewiße Vertrouien
hoben, Er werde bey der lieben Jügendl dermoßen
fleiB onwenden, unä derselben Ctrilstl. leben und
wondel fürgehen, doß dieselbe in der Furcht Golles
gulen Kün-slen, Sprochen und Sillen oufferzogen werden
mügen, Alß lhuen wir selben hirmil ln Goilis Nohmen
zu ongezeigetem Con-Reclorot vociren undl beruffen,
freundlich.billendl, Er wolle slch hirzu yvilliglich ge-
brouchen lcssen," . . .10).

Diesqr Brief bringl deulltch zum Ausdruck, doß
für die Amler des Röktors und Konrektors in 

'oher
Zell nur sludierle Herren ln Froge kqmen, die ln den
olten_und neuen Sprochen gut bäwonderl woren. Ersl
il lg.Johrhunderl vollzog tich in der Besetzung der
hiesigen Lehrstellen eln Wondel, ols mon ouf Semi-
norislen zurückgriff.

Zu Beginn
Bürgermelsler

des
und

18. Johrhunderls woren bei dem
Rol der Slodt Elze verschledentlish

Beschwerden wegen übler Erzlehung htesiger Jugendols deren schleöhter Unterrichtung- tm ötrrisieiltum
eingegongen. Erwochsene Kinder konnlen demnoch
bei den sonnlöglichen Kolechismuslehren nlchl einmol
Frogen 

- beonlworlen, ouf die jüngere Kinder gule
Auskunfl hötlen ge_ben müssen. Jo, monche Büiger
und Einwohner ließen ihre Kinder zwecks Ersporüng
des Schulgeldes leils sehen. tetls ober gor nldht zui
Schule und sie ,,gontz Wild und zum Bösen., auf-
wochsen. Somil soh slch der Rol om 27. Seplember
1736 gezwungen, zur Beseiligung oller Mißstijnde in
der hiesigen Schule eine neue: Schulordnung zu
ehlossen. I l).'
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Die Bürger und Einwohner der Slcdt Elze mu0len
folglich ihre- Klnder vom {.. LebensJohr on zur Schule
sch'icken, bis.sie von den Herren Predlgern für tüch'
lio und lm Glouben qeqründel befunden, mil einem
Zäuonis versehen wo-rd-en woren. Der Schulbesuch
hoilä sowohl im Winler ols ouch im Sommer zu
erfotgcn. Nur Kronkheit golt ols Hinderungsg-rund.
Wer-dooeqen versließ, holle nichl olleln dos Schul'
geld für'die ,,Schugl-Collegen" zu enlrichlen, sondern
äbendrein noch die qebüIlrende Strofe zu bezohlen.
Ellern, dle ihre Kindel vom Besuch der Klnderlehre
fernzuhollen pfleglen, wurde bei 2 gr. (Groschen)
Strofe bedeutei, sich der Ordnung zu fÜgen.

Der Lehrwohse (Lehrerin) wurde es bel 3 mgr.
(Morien g roschen) Sträfe verboien, Knoben von 

-6 
Jch ren

in ihrei Madchenschule zu unterrichlen. Sle wor
verpfllchtel, dle Knoben an die Schulkollegen ZU Y€r'
weleen.

Die Schulkollegen selbsl wurden ongeholten,. die
Schulslunden treuliih obzuworlen, n ichl elnzuschrönken,
sondern zum flelßlgen Unlerricht der Jugend g-elreullch
onzuwenden. Sie 

-woren ouch bei geringer Zohl der
onwese.nden Schüler verpflichlel, zu unlerrichlen.

Ferner unlersogle nion den Schulkollegen, dle
Kinder wöhrend des Unlerrichls zum Wosserlrogen
oder onderen Housorbeilen onzustellen. Dieses durfle
ersl noch den Schulstunden geschehen. Kennzelchnend
für dos Leben ln den vergongenen Johrhunderlen isl
die Bemerkuno. doß zu -dieser Arbeil nur Klnder
heronqezoqen 

-werden durflen, dereh Schulgeld ous

der Aimei'kosse bezohh wurde.
Ferner hotle der Rol in Erfohrung gebrochl, doß

in den Schulklossen Schweine'und Federvleh gefüllerl
und Flochs verorbeilet wurde und dle Röume oflmols
einem ,,Sousloll" öhnli:her ols einer Schule sehen

solllen." Er befiehll doher den Schulkollegen bei 5 M:
Slrofe, dos Schweine- und ondere Vleh von der Schule
qleich weqzuschoffen und die lhrigen dohin onzuweisen,
äofi-ri" sich der Floch.orbeil ln-der Schule enlhollen
sollen. Bei Nichtbefolqen des Befehls würde die enl.
sorechende Strofe uoö Geholl obgezogen Würde
mon obendrein noch einmol Vieh in'der Schule on-
lreffen, müsse mon dosselbe wegnehrnen, verkoufen
und den Erlös unter die Armen verleilen.
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Zu. guler Lelzt erinnerle mon die Bürger und
Elnwohner hiesiger Slodl mit gonzem Ernst- doron,
rechlzeilig das SchulEeld obzufü-hren, den Groschen
für ,,dqs Mortens - Ll;h, und den Groschen ftir aiä
Poosch-Eyer,. (Oslereier) zu zohlen, welche derr Schul-
kollegen noch ihrer origeführlen Beschwerde einiqe
Johre nichl ordnungsgemöß enlrichlel worden wöre"n.
Wenn mtrn von den Schulkollegen die Erfüllung ihrei
Pflichl verlongen. wolle, müssö mon ouch pü-nkllich

. für deren Unterholt sorgen, so doß sie iricht mit' Seufzen ihr Amt verrichteä. -
Noch dem Berichl eines zeitgenösslschen Hislorikers

muB der Erfolg dieserSchulordTnung von 1736 cnfongs
gul. gewesen sein; denn er schftibt: ,,Es ist ke-in
Z*gjf"J, doß bey.._der guterr S_chul-Verfossunt d;;
Slodl Elze, ouch ällhier d1r Fleiß der luqend oe-reitzet
und dieselbe zu nützlichen Wissenschäftän origefühiet
werde. Und ist die itzig Anno 1Sg2 e-rbouele
Schule eine von dene-n vornehmslen Lond-
Schulen im Hildesheimischen. Mon liesel on derselben
lnscripliones von Ebröischen, Criectriiitren und Lotei-
nischen Versen" tz).

.Do.ch om 18 Juli 1800 sehen sich der Mogistrot
:nl der..de-rzeitige Oberpforrer (post. prlm) ols
Ep.ho.rus. (Aufseher) der Schule geriötigt, eine neue
)cnutordiltng. zu .erlossen. An dieser Slelle . folgen
leliSlich Punkte, die in der Verfossung von 1736 näch
fehlen 13).

Der Rektor soll demnoch ousschließlich in der
erslen Klqsse unlerrichlen, der Konrektor ober nurin der zweilen. Belde Lehrer haben von Michoelis
bis Oslern wöchenllich 20 Slunden, von Ostern- bii
Michoelis ober wöchentlich 1B Stunden öffenlliche
Schule zu hollen. Den Unterricht hoben beide Lehrei
mit Singen und Belen zu beginnen und zu beenden.

Dem Rektor wird es zur beilonderen pflichl gemocht,
dorouf zu ochlen, do8 in der zweiten Klasse die Schul-
slunden richlig eingehollen werden. Dos weisl schonouf die domolige 

-Bedeulung 
des Rektors unler den

hiesigen Lehrern hin. Es wlr den Lehrern unlersool.
im Nochlzeuge und'mll derr brennenden Toboksofeife
in der Schule zu erscheinen, wos dorouf schließen
l_öß1, doß ..Vergehen dieser Art vorgekommen sind.
Ferner sollen die Lehrer so ofl wle möglich dem
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Gollesdiensl beiwohnen, uRd ouf eln gules Belrogen
der Kinder ochlen.

Zu den Schulferieh wird noch bemerkl, doß vor
jedem Feslloge, wennrsolcher ouf einen Mitlwoch oder
Sonnobend föllf, om Tog zuvor dss Nochmlllogs keine
Schule geholten wird. Dos Glelche gllt für die Fesl-
loge, die ouf elnen Donnerslog oder Sonnlog follen.
Die Ferlen vor Oslern'und Pfingslen beginnen mil
dem Betloge vor diesen Feslen und enden mil dem
slebten Toge. Vor dem Weihnschtsfesl beginnen
die Ferien om Fesllog vor Weihnachten und schließen
mil dem Fesl der Er-schelnung Chrlsli. Beide Lehrer
hoben ein Absenlenbuch zu führen, dieses monollich
dem Ephorus vorzulegen, welcher es dem reglerenden
Bürgermeisler zuschickl. Die Schulstuben will der
Mog-islrol durch elne dozu bestellte Person reihlzeilig
heizen lossen, domil Lehrer und Schüler nichl frieren.
Mor:gens muß diese Person nichl spöler als 7 Uhr
einhelzen.'miltogs muB solches um 12 Uhr geschehen.
Dos erforderhche Holz wird der Mogistrol im Sommer.
vor der Ernle,. onfohren, spollen und on elnen ih,m
beltebigen Orl schoffen losien, dohit die Schule slets
mlt lrockenem Holz geheizl wird. Um ober die Koslen
beslreilen zu können-, wird der Mogislrol von fedem
Schulkind ein mößiges Holzgeld eiheben lossdn. -

Am 17. 2. 1804 berichtele der Elzer Oberpforrer
on den Generolsuperinlendenten in Alfeld über eine
Privqlschule, deren Slunden so gewöhh wo,ren, doß
sie nichl die Kinder von der öffenllichen Schule fern-
hiellen. Leilerln dieser Schule wor die Frou des der-
zeriligen Elzer Orgonislen Wiggers. Der Unlerrichl
.erslreckle slch ouch ouf Schreiben, Rechnen, Nolur-
geschlchle,und Anweisung zu nützlichen und für Kinder
poBlichen Beschöfiigungefi z. B. Stricken und de/glei-
chen, wodtrrch diö Dozenlin ihrer' Lehronslolt dos
Ansehön elner lnduslrieschule .zu geben vermelnlera).

Viel Leld und große Armul brochle der 18. No-
vember 1824 von Sbphie, Kothorine Büscher enlfochle
Brond, elner der größlen und schrecklichsten Brönde,
die Elie lemols eil"bt hot, überr dre Stodt und ihre
Schule, Öie glte, im Johre 1592 erboule Schule wurde
eln.Roub der Flommen.' So, wie mon schon in, den

lohrzehnlen vorher den Aschermillwoch ols Brondlog

iefeierl holle, feierle mon nun vom Johre 1824'1885
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den Brondlog om 18. November. Die Schulfugend
holle on diesem Toge keinen Unlerrichl.

Besonders großi Verdienste um den Neubou des
Sehulhouses erworb sich der dcrzeiliEe Qberpfcrrer
Chrislion, Frledrich, Ernst Bouer, einer der,bedeutend'
slen Theologen, die der Elzer Kirche iemols vorge.
slonden hoben. Er ruhle und rostefe nichl ehör, ols
bis der .hiesigen Schuljugend heue, schöne Röumlich-
keilen zur Verfügung stonden.

Zum Wiederoufbou der Schulklossen und Schul"
lehrerwohnungen slond.nur eln Brondkcssengeld von
525 Rlhlr. (Reichslholer) zur Verfügung. Do fost gonz
Elze obgebronnl und die Bevölkerung verormt wor,.
ouch dos Brandkossengeld nlcht zum Wiederoufbou
longle, mußle elne ondere Lösung gefunden werden.
Postor Bouer fand sie. Er verhsndelle mit dem Mo-
gistrol und dem Alfelder Generolsuperinlendenlen und
erreichle es, daß der Mogislrot sich bereli erklörle,
dos Rothous rnil dem Schulgeböude zu vereinigen.
Durch dos Hinzukommen des Brondkossengeldes vorn
Rolhous slonden 1500 Rlhlr. zur Verftigung. Es fonden
sich noch verschledene Wohllöler, von denen hier
besonders Theodor Freiherr von Fürstenberg ge-
nonnl. werCen muß. ln einem Donkscflrelben- qnl F.
brochte Posfor Bouer zum Ausdruck, do8 er bis do-
hin nur mil bon$en Besorgnissen in die Zukunfl hötle
blicken können r5)).

lm lohre 1827 konnte mon dcs neue Schulhcus
beziehen. Dleses freudige Ereignis wurde wochge-
hollen durch folgende lnschrifl, die mon bis cor ei,nigen
Johren über dem Houpteingong dee Rqlhouses lesen
konnle: ,,Optime Moxim'e dc probos rnores docili
juvenroe MDCCCXXVII (Allmöohtiger Goil, gib der
Schufiugend gule Sitlen 18271.

Dos neue Schulhous erilhielt neben deri Zlmnrern
des Rolhouses die Wohnungen der Lehrer und drei
Klossenröume, die je 100-120 Kinder zu fosse,n ver-
mochlen : eine Klosse für ,die öher:en ltÄödchen, 'eine
für die ölleren Kndben und,eine sogenonnle Elemenlor-
klosse für die jüngeren Knoben und Mödchentar.

Mit dem Neubou der Schule lrol ouch eine ondere
Schulverfossung in Kroft. Schon longe'holle mon sich
mil dem Gedonken gelrogen, dos Einkommen des
Rektors und Konreklors zu erhöhen, welches unbe-
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dingl einer Aufbesserung bedurfte. ln den .Johren.
181-8;11819 hotte mon geplonl, dos Aml des Diokonols-
pforrers mit dem Re-ktörcml zu vene$nigen. Doch
irohm mon 4u guler Letzl von dlesern Plon Abslond.
Urn endlich eine Erhöhung des Einkommgns zu er'
zielen. sonn Poslor Bouer noch einem guten Millel-
wegr Er schlug vor, die hiesigen Lehrerslellen nichl
mehr. wig blsher,' rnil studltrten Mönqrern zu be-
sglzen, sondern in Zukunft tüchtige Sgminorislen ort:
zqslellen. Den Unlerrichl in clpn Sprochen sollle der
Elzer Diokon erleilen. Es sollten wieder drei.Schul'
klqssen eingeiichlel werden. Eine Kloqse füf die
ölteren Kno6en unter Liiiung des Reklors, eine fiir
die ölleren Mödchen unler Leilung des Ko4reklors
und eine Efeäenlorklosse, in welcler der ,,Gehülfs'
lehrer" die jüngeren Knoben und Mödchen zu upfgrl
richten hotte'. öi" Konrekloren mußlen in Zdkilnft
dos Aml des Küslers und die Rekloien dos des Or:
gonlsien nebenomtlich'versehen. Die Stelle eines ,,Ge'
Etifslehrers'r kon,Rle des geringeq Geholls wegen nur
ein unverheiroleler junger Lehrer versehen, de,r lg..
doch bei gutrr Leislung die Möglichkeli holle, spöler
die Stelle lines Rektorb oder Konreklors zu erhollen.
Durch diese Zusammenleggng der beiden Lehrsr-
slellen mil der Orgonisfeh- und Küslerslelle wo.r' dls
Geholtserhöhung dls Reklors und Konreklors gg'
ronlierl l6).

Obwohl die hiesigen Lehrer von nu4 on ein befriedi-
gendes Einkorrmön blzogen, komes in derfolgenden Zsii!
iu einer schvyeren Übärlietung dpr SchulierQisrllg,
indem Reklor und ouch .Konröklor für !os Erlellellt
des öffenllichsn Schreibunlerrichls von ollep Kindel.;r
eih Honoror von einem Gulden forderlen. Dsrcuf
Wurde ihnen seilens ,des hiesigen Ober.pforrers ein
sChwerer Verweis erleih, der zur .f;olge holte, doB
der Schulunter.richl' wieder geordnel verlief'lCI.

1854 unrfoBte die Elzer Schule 4 Klossen. Sle
,rol. 

-ob". 
nurrs) dreistufig, do die Opeistufe .in ?

rctär."i mil gelrennten öeschlechlern unlerrichlel

'"uia". lm Jo[re 1E76 bestond die Sihule bereili aus
6 Klossen, üm noch 2b Johren in eine sechssfufig'e
Anslolt umgewondell zu werden. Als dqnn im Johre
1907 dle 1679 gegrrindete,'gehohene.Schule ,mil der
Volksschgle zu einem' Schulsy,slern Yer.€inl9l ],'/l4fde'
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I
zöhhe die nuh siebenslufige Volksschule 9 Klossen.
Dieses Wochsen ,der Elz'en Slhulen wor Euf die ilorke
Zunohme der Bevölkerung zurückzufüfiren, deren
Ursoche im Aufkommen der lndus?rle log.

Wie schorr oben ongeführl, ""iro.it" dos 1827
geboule Schulgeböude -nur 3 Klossen zu fossen.
Folgtich muBte-mqn ilch 1889 zu elnem' neuen Schul-
bou enlschlleßen.' . Nochdem 15 Jchre vergongen
woren, relchte der Roum nicht mehr'ous. Mori boule
doher horl on dos neue Schulhous. Spater wor mdn
sornll ln der Loge, ,die Wönde zvVischen beiden Ge-
böudgn zu durchbrechen, die heute noch als Schulä
bghqtzt werden. 1923 nohm män'dte lLtaen beiden
Schulklossen ous dem Rolhuus herqus, nochdem der
Rekfor seine Dleqstüohnung schon 1909 hotte räumen
müssen. lm RorhdUs blieb läoiglich die Dienslwohnung
des Konreklors, die 1.937 oufgehoben wuide.' ' " 

,

-. Noch dem ll: Weltkrleg wurden die kirchlichen,
Amter und d.le htes|geq l-eirslellen Eelren,nl; Zuerst'
hob mon om 1. q. 1%8 die Johrhunderte alle Ober.
cufsicht der Schule durch die Geistllchkeit. ouf. Es
folgte donn die Trennung der Küsterei vom Konrek-
lorol, sowle die Ablösung d9s Orgcnislendiensles, der
fosl 100 Johre mlt dem Reklorol lerbunden gewesön
wor.

Obwohl die gehobene Abteilung Oslern 1931 in-
folge der Grunäung' ae,. t<retsrnitetict uiä:Gronou
oufgelösl werden mußte, soh man'sich 1938 genöllgl,
einen neuen Schulbou zu plonen. Dleser müßte ober
wegen des Verbots oller öffenllichen Boulen' oufge-
hoben werden. - '1 , r.

Bei Kriegsbeginn 1939 diente dle Elzer Volks-,
schule elnige WOchen ols Koserne für eine Bollerie
schwere Arlillerie, dle hier eingekleidel wurde. Die
Lehrer Funke und Erodlmonn -wurdeR zum Wehr-
diengt einberufen, doch beide wurden bold wieder
entlossen und vorübergehend lm. cuswörllgen.Schul-
diensl eingeselzl. 'Koirekior, I. R. finde " trot om
16. Oklober 1939 wiedei in den Schuldiensl, den er
ersl noch elnigen Johren ver:ließ.

Am'12. 6.1940 wurde LehrerBarkey zum Hceres-
diensl einberufen, der bls zum'Kriegsend! Soldotblieb.
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Wie schon im erslen Wellkrleg, selzle sich die
Schuljugend eln, um die Not im lnnern des Londes
zu mildern, indem sie Allmoleriolien und Heilkröuler
sommelle.

Wöhrend des lelzten Krieges richtele die Elzer
Schule eine Seidenroupenzuchl eln und erzielle her'
vorrogende Leislungen, dle lhr wiederholl Diplome
einbrochlen

So wie sich die Einwohnerzohl der Slodl Elze von
1939-1949 fosl verdoppelle, vermehrle sich ouch die
Zohl der Schüler infolge vieler Evokuierler ous den
Großslödlen, denen gegen Ende des Krieges und spöler
forlgeselzt Flüchllinge ous den deulschen Oslgebielen
folglen.

lh November 1944 mußle die Elzer Schule für die
SS-Division ,,Wollonien" geröuml werden, die jene
ols Koserne benulzle. Der Schulunlerrichl mußle in
Behelfsheimen erleill werden. -Als die Amerikoner am 6. April 1945 in Elze ein'
morschierlen, mußte jegllcher Unlerrichl elngeslelll
'werden. Dos Schulhous dienle zunöchsl ols Scmmel'
loger für kriegsgefongene Deulsche, donn ols Unler-
kunft für Russön, Polän, Jugoslowen, Fronzosen und
Beloier. Anschlleßend 'bedurfle dos Gebäude einer
grti-ndlithen Reinigung und Erneuerung. Ersl om
15. 11 .1945 erleille die Mililörregierung die Erloubnis
zum'Wiederbeginn der Schule, nochdem schon seil
dem 6. Juli slündenweise Religionsunterrichl erteih
werden durfle.

b) Lehrerkollegium.
Die Rektoren.

1. Heinrich Cüling, ersler der Rektoren 1581,
1688 beslöligl, spöler Socellonus des Orles.

2. Heinrrch Vornkohl, Sohn des Poslors zu Hem'
mendorf, Reklor 1624 und kurz dorouf, 1625, Poslor
zu Heyersum.

3. Conrod Dunker, 1625 Rektor (in den unruhigen
Zeilen des 30 jöhrigen Krieges). Als die Kolholiken
die Oberhond gewonnen hollen, verließ er unerworlel
Slodt und Schüle, wurde Soldol und leislete mehrere
Johre Kriegsdiensle im Loger des Herzogs von Broun-
schweig. Noch Friedensschluß beg-o-nn er selnen
SchuldGnst wieder. Er verschled 1666, nochdem er
schon 2 Johre vorher ln den Ruhestond getrelen wor.
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4. Johonnes Koch, ous Elze, onfongs unler der
Bezeichnung Konreklor dem Dunker beigeordnel; für
den Diensl wurden lhm freie Wohnung, eine kleine
Summe Geldes und freler Tisch (menso ämbulolörio:
wondernder Tisch) gewöhrt. Dieses sehr dürfilgen
Unlerhohs bold überdrüssig ging er noch Nlederlegüng
des Arnles noch Helmsledl, von wo er nach Dunkeri
Tod on diesen Orl zurückgerufen, bis zum Johre 1671
dos Rekloroml verwollete-.

5. Olhrob (Ollo Robonus) Hennich, Sohn eines
honnoverschen Postors, 1671 Reklor, 1676 Poslor zu
Wlershousen (Münden).

6. Johonnes Tönnies, ous Elze, 1676 Rektor des
Orfres, 167) von Alfeld. 1681 Diokon von Elze.

7. Friedrich, Johonnes Schroder, Sohn des Woll-
modener Poslors, 1679 Reklor, folgle dem Voler noch
wenigep Johren.

8. Zochorios Schönsledl, cu,s Gronou, vom Kon-
reklor zum Reklor, verschied 1687.

9. Conrod Menlze, eln Honnoveroner, ein gebil- .

deler Mothemoliker, 1687 Rektor verstorb 1693-.

10. Johonnes, Jokobus Koch, ous Hildeshelm, 1690
Konreklor, 1693 Rektor, ober nach einem Johlwegen
Sillenverslöße enllossen, zog noch Gronou.

11. Johannes, Theodor Dollmeyer, 1693 Konreklor
ztl Hildeshelm, 1694 Rektor, ein öußerst gelehrter
Monn, verslorb 1696 mil brennendem Fieberl

12. Wulbrond, Ernsl Tönnies, ous Elze, 1696 Rektor,
verschied 1725

I 13. Joochim, Friedrich Tielz, geb. 1697 in Bronden-
burg, 1727 Reklor, verslarb 176-7.

.14. Ernsl, Johonnes, Friedrlch Leschen, bohn des
Poslors zu Gelliehousen, 1663 Reklor; von hier ous
cls Postor noch Wietzen (Nienburg) 1773 gerufen,
ober noch vielen Johren vom Amle eiilossen, ioll .;ein
Wirlshqus belrieben hoben,,.

. 15. Christion, Ludwlg Pfonnenschmidt, früher Kon.
reklor zu Alfeld, donn-Rektor In Elze'1773, zuletzt
1778 ?oslor zu Bessingen im welf. Herzoglum, ver-
slorb 1815.

_ .16. Ernsl, Golllob Neider, ous Sqchsum , geb.174g,
Reklor 1778, verschied om 27. 4. 1799. l
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17. Heinrlch, Gobriel Rockenius, ous'Mlnden, geb.
1773, Rektor zu Elze om 28. 10.1799, hlerouf Paslor
zu Beinum l. d. Diözese Liebenholl 1809.

18. Georg, Friedrlch, Anton Thielemonn, ous Cop-
penbrülge, geb. 1787, Rektor. 1810, ging 1814 von
von hier ous cls Poslor noch Slevershousen nohe
Dossel, gesl. 20. 1. 1823.

19. Corl, Frledrich, Wilhelm Prochl, ous Mühl-
housen, geb. om 27.2, 1785, Reklor zu Elze om
30. 10. 181-5, hlerouf Poslor zu Bledelen om 20. 5.1819.

20. A. Hlldebrcndl, wird um 1828 Rektor, noch.
dem dos Rekloral mehrere Johre infolge schlechlen
Geholls frel wor. Bls zum 21. 2. 1846 lm Amle.

21. Gotlfried Tölke, geb. 28. 11.1811, Rektor vom
17. 6. 1847 -1. 10. 1882.

22. Bode, von Mich. 1882 -- 30. 6. 1900 Reklor.' 23. Peter Meybohm, geb. 2.4. 1850 zu Bendeslorf
(Kr. Horburg), Reklor om 1. 10.1900, om 1. 10.1917
in den Ruheslond.

24 Frledrich Pinkeponk, geb. 15.2.1869 in Hildes.
heim, Reklor d geh. Abt. 1. 1. 1907, seit Okt. 1917
ouch Reklor der Volksschule, om 1, 1,1932 in den
Ruheslond.

25. Conrod Niepolh,' geb. 8. 8. 1891 in Cossel'
Wehlheiden, om 9. 6. 1932 Reklor.

Die Kantoren, später Konrektoren.
1, Chrlstoph Böhr (ollos Ursinus), Konlor 1581,

zulelzl Poslor zu Duingen.
2. Conrod Trepel, erworb !m 30iöhrigen Kriege

eine Wohnsfölte uhd wurde 1630 koiserlicher Notcr.
3. Chrisloph Röper,1634 Kontor. eln unwisgendgr

Mensch und-deswögen wenig geschölzl, ließ kurz
donoch seln Amt zurück und beendete sein Leben ols
l<indl. Schulmeisler zu Bislerdorf.

4. Johonnes Wosmonn, ous Hemmendorf, ver-
slorb 1658.

5. Johonnes Reckler, Sohn des Poslors zu Kolen'
feld, slorb noch 6 Monolen.

6. Johonnes Georg Reussen, ous Elze, der lelzle
Konlor, verschied 1680.

7. Conrod, Melchlor Bergmonn, ous Gronou' 1680
der ersle Konrektor zu Elze, kurz donoch Konlor zu
Rinleln.
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8. Zochorios Schönsledl, vom Konreklor bold zum
Reklor.

-9, Johonnes, Tobios Ey, nochher Konrektor des
Jlefelder Lyzeums.

10. Johonnes, Conrod Elversen, ous Elze, 1685
Konreklor. Weil er ober in der Slodl ein Hous be.
soß, ols Kömmerer bold in den Moqislrot zurück-
gehoh, die Schule 1690 verließ, nochhei noch Gronou
ging, w9 dem Mogistrot dosselbe gelong.

11 Johonnes, Georg Böhre, ous Münder, 1690
ohne Wissen des Konsistörlums vom Mogisfiot vortjber-
gehend .oufgenommen. Als er ober einst bei einem
Slreite der Trinkg.nossen (wobei Cospor Huch, ein
Elzer fheologe, verwundel, bold dorduf sein Leben
ließ) enldeckt worden wor, wurde er vom Konslslori-
um enllosren; spöter ols.Konlor zu Aurich in Frieslond.

12. Johonnes, Jokob Koch, ous Hildesheim, 1690
Konreklor, 1693 Rektor,

13. Johonnes, Theodor Dollmeyer, ous Hildesheim,
1693 Konreklor, 1694 Rektor.

14. Gobr:iel, Chrisloph Abe, ous Gotho, oußer-
ordenllich musikolisch, 1694 Konreklor, slorb 1703.

15. Johonnes, Helnrlch, Melchior Scheiner, ous
Mühlhausen, 1703 Konreklor, 1705 Konlor in seiner
Heimol.

16. Johonnes, Adolf Siegfrled, Konrektor 1705, legte
noch 3 Johren sein Aml nleder, beqob sich noch tiil-
desheim, dorl eine Wohnstölte er:wärbend.

17. Hieronymus, Chrisloph Clousen, Konreklor
1799, vordem'longj in Htld'esheim beschöfligt, ober
bold wegen. e.iner Beschu_ldigung der Doppelöhe ver-
wiesen, nochdem er den Stoupbösen bekohimen (,,vir-
gis onle publice coesus..). -'Der Mooislrol der 'Slodt

holle sich nichl ollein frei'willig zu dieier beteidigenden
Slrofe ohne jedes Geselz erk-iörl, sondern in d1r Tst
ouch ousgeführl. Dorous enlslond ein erisler und
ouch leurer Slreilzwischen lhm und dem Konsislorium,
in dem dieses siegle.

-- .18, Heinrich, Gdorg Senne, ous Wilkenburg, früher
Lehrer der Knoben -zu Sorstedl, Konreklör 1709,
storb 1710.

19. Friedrlch, Andreos Rlesener. ous dem deulschen
Miltelgebirge, geb. 1688, Konreklor 1710, verschted
om 2. 12 1722:
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20. Andreos, Volkmor Welshuhn, geb.1698, Kon-
reklor 1722, slorb 1740.

21. Johonnes, Hermcnn Rlller, geb. 1718, Konrektor
om 9. 6. 1740, verstqrb 1748.

22. Johunn, Ludwlg Fischer, ous Sprlnge, Konreklor
1743, Rektor zu Gronou 1748. storb 1801.

23. Augusl, Friedrich Hofermoltz, Konrektor 1748,
von hier ous ols Poslor on dle Houplklrche zu Elnbeck.

24. Johonnes, Benedikl Greibe, F{ildesheimer, Kon-
rektor 1'755, ober noch 3 Johren ous gewlssen Grün-
den ous' seinem Amle entlossen; nochher Lehrer der
Woisen zu Hildesheim.

25. Georg, Michoel Gröf, geb. 1714, Konrektor
1758, slorb am 21.7. 1786.

26. Chrisllon, Heinrich Krüger, geb. om 3.4.1759
zu Hildesheim" Konreklor om 9. 11.1786, verschied
plötzlich om 23. 2. 1821

27. Frledrlch, Anlon Breucker, geb. 3. 4.1801 zu
Dossel, Konreklor om 5. 8. 1822, 1828 versetzl.

28. Corl, Friedrich Alfeis, geb. 31. 7 1801 zu
Alfeld, Konrektor 1829.

29. Gollfried Tölke, Konrektor von Oslern 1841
bis 17. 6. 1847.

30. Wrede, Konreklor noch Tölke.
31. Obersold, Konreklor bis zum 31. 3. 1901,

donn ols Lehrer noch Essen (Ruhr).
32. Helnrlch Vorwqhl. geb. 16. 12. 1863 Luller-

berg (Kr. Münden). Am 1. 4.1907 in Elze, Orgonlsl,
om 1. 4. 1922 Konreklor, 23. 3. 1929 ln Ruhe.

33 Wllli Lohrenz, geb. 21. 2. 1864 Eldogsen
(Springe). om 3. 1. 1885 in Elze, 1.7.1922 Konreklor,
Auslritt om 6. 11. 1924 (Tod).

34. Hermonn Linde, geb 9. 8,1871 zu Honnover,
om 16. 4. 1904 ln Elze, Konrektor '1. 4.1929,30. 9. 1933
in Ruhe.

Die Küster.
1. Johonnes Gollermonn, Küsler, ous Elze, leble

um 1650.
, 2. Julius Gohermonn, des Johonner Sohn und Noch-

folger. storb 1732.
' 3. Johonnes,FriedrichNouen,Küster1713,slorb1732.

4. Adolf, Burchord Sonder, wurde cm 12.10. 1732
erwöhh, von hier ous glng er 1744 ols Orgonisl
noch Rössing.
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5. Julius, Sig'rsmund Folcke, ous Sehlem, geb, 1712,
Küsler om 28. 10,1744. Als er durch Gloc[enslieoen
die.Feier ous Anloß des Friedensfesles elnlöulen woiite,
wurde^ e-r d_u-ryh ,,einen Blilzschlog,, niedergeslreckt
om 30. 4.1763.
_-6. 9orl, Jusl Folcke, dessen Sohn, geb. 1745, Küster

1763, Lehrer der Mödchen 1770, slalb 1772.
7. Bernord, Just Rodemonn, ous Bekum, geb. 1738,

Küsler 1772, verslorb om 6. 9. 1810.

- 8. Chrislion, Theoderich, Jusl Rodemonn, dessen
99lnl,, gqb 1774, Gehilfe des Voters 1801, Nochfolger
1810, 1816 wegen schweren Verdochtes ous dem Aäte.
enllossen. - 1817 wiederu m Küsler zu Solschen, slorb 1821 .j
_ - 9. Ernsl, Anlon Bollermonn, ous Mehrum, geb.
14. 8. 1V94, 1817 Küster zu Elze. 1821 als Kü-ster
on die St. Jokobikirche in Hildesheim.

10. Johonnes, Chrislion, Wilhelm Bohermonn, ejn
Bruder, geb. 16. 5. 1799; vorlöufiger Küsler, weit
der Bruder obzog, gest. 29. 6.1826.

Lehler.
1. Wilhelm, Julius Hlldebrondt, geb. 27.1L 1806

zu Grosle, Gehülfslehrer 1828.
2. Grussendorf, um 184g ln Etze.
3. Monlels, um 1849 Leiler der Elementorklosse.
4. Rinne, lrot provisorisch on Obersolds Stelle,

bis 1. 4. 1902.
5. Jlm, definiliver Ncchfolger Obersolds, vom

1. 10. 1901 bls Ostern 1904. Donn on der Miilel-
schule in Neuholdensleben.

6, Schepelmonn, Schulomlsbewerber, ous Bolzum,
vom 11. 8. 1902 - 30. 8. 1902.

-7. Brockmonn, Schulcmtsbew., ous Oeynhousen,
vom 1.-27. 9. 1902.

8. Bloncke, Schulomlsbew.vom 1,4, 04-1.11.1904.
9. Arthur Gosker, wurde on der Elzer Volksschule

ongeslelll, ober om 24.8. 1905 vom Amte suspendlert.
10. Ehlers, von Oslern 1898 - 1. 4. 1904, Dann

noch Linden.
11. Hagemonn, vom 1, 10. 1906 - 1. 4. 1907,,

noch Andreosberg. ,
12. Andreos Germer. unlerrlchlele on der 2. Abl.

vom Okt. 1886 - 1. Okt. 1901. wurde on die oeh.
Schulobleilr,rng verselzt. Zurückverselzl on die Vilks.
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schule om 1. 7.1924. Am 1.10.1927 in den Ruhe-
slond. Gest. 27. 7. 1929 in Elze.

13, Meisler, om 17. 11. 1Vg ouf Anordnung des
Königl. Konsisloriums von Rektor Tölke ols LEhrer
der 5. Klosse eingeführl, nochdem diese 4 Johre in-
lerimislisch durch die Pröporonden Heuer, Hoose und
Möller versehen wor.

1 4. Kol be, wo r provisorischer 4. Leh re r zu Töl kesZeil.
15. Döhne, Pröporond, erhiell 1876 dle neuer-

richlele 6. Slelle.
16. Kobus, Döhnes Nochfolger Mich. 1877.
17. Horlmcnn, des Kobus Nochfolger 1878.
18. Bouche, des Hcrlmonn Nochfolger 1879.
19. Schmldl, 1894 zu Reklor Bodes Zeil.
20. Scholz, am 2. 4. 1896 noch Linden.
21. Erich Honebull, geb. 22.12.1868 zu Horireln,

vom 19. 6. 1893 - 12. 1.. 1921.
22. Albert Fredershousen, geb. 4.6. 1877 zu Bor-

lerode (Kr. Uslor), vom 1. 11. 1904 - 18. 12.1923.
23. August Lehnhoff, geb. 20. 5. 1882 zu Longen-

holzen, vom 1. 10. 1908 - 31. 3. 1911.
24. Rudolf Wolff, Schulomtsbew., geb. 22. 6. 1892

in Homeln, vom 3. 1.1919 - Oslern 1928, noch
Honnover verselzt.

25. Kurl Mogolzki, Schulomlsbew., geb. 14.7.1896
zu Czornikou (Posen), vom '!. 5. 1919 - 8, 4.1921,
noch Bonleln.

26. Friedrich Funke, geb. 25. 9. 1896 ln Alfeld,
seit 8. 4. 1921.

27. Roberl Sleinmelz, geb. 4. 8.1897 zu Lippolds-
housen, vom 1. 4 1921 - 31.10.1921;

28. Friedrich Deike, geb. 4. 11, 1884 in Eldogsen
(Kr. Springe), 1. 11. 1921 ln Elze, Oslern 1925 Klos-
senlehrer in der geh. Abtellung, Oslern 1927 nach
Honnover..

29. Hons Rellberg, geb. 22. 10. 1898 in Alfeld,
vom 1 . 1.1924-1. 5. 1924, dann ols Koufmonn forl.

30. Guslov Medge, geb. 9. 6. 1898 in Sehlde (Kr.
Morienburg), vom 1. 5. 1924-1. 7. 1924, donn Volks-
schule Stöckheim.

31. Arlhur Schmidl, geb. 18.9. 1898 ln Bentheim,
vom 22. 5. 1924-1. 1.1925.

32. KcrlQuonlmeyer, geb. 6.4.1899 in Düderode
(Kr. Osterode), om 1. 1. 1925 in Elze ouftrogsweise
und wlderruflich eingestelll.

47



33. Heinrlch Ernst, geb. 24. 3, 1.900 in Minden.
vom 15. 2. 1925 - 8. 8. 1925 zum Hospitlcren und
Unlerrichlen, noch Herzberg.

34, Heinrich Marheineke, geb. 9. 7.1893 in Lehrle,
vom 1. 6. 1925 - 26. 3.1926, on die Oberreolschtrle
ln Celle.

35. Korl Bolm. geb. 1. 2. 1900 in Almsledl, ln
Elze seil 1. 4. 1926.

36. Ernst John, geb. 11. 9. 1901 ln Norlheim, vom
1. 11. 1926 - 1. 8. 1927

37. Richord Slelnborn, geb. 23. 10. 1901 ln Königs-
dohlum (Kr. Morienburg), vorn 21. 4.1927-2. 8.1927.

38. Korl Brodlmonn, geb, 28. 2. 1900 ln Biller-
beck 1Kr. Gondershelm), seir 1.8. 1927 in Elze.

39. Friedrlch Thies, geb. 23. 9. 1902 ln Worburg
(Westf,), vom 17. 4. 1928-17.7. 1928 mil der Ver-
lrelung des beurloublen Lehrers Wongnel beouflrogl,
donn noch Obernjeso (Göttingen).

40. Korl Jödlcke, geb. 8.'10.1901 ln Bekum (Kt.
Peine), vom 9. 4.1929-1.4.1931, noch Groß-Heere
(Hildesheim).

41. Rudolf Houplmonn, geb. 28. 5. 1903 ln Nort-
helm, vorn 1. 10. 1933 - 31. 3. 1934, ln den Kreis
Norlhelm verselzl.

42. Hugo Schulz, geb.5.9.1892 ouf Mühle-Rische
(Kr. Schwelz), 1. 4. 1934-31. 3. 1935, donn ln den
Ruheslond.

43. Hermqnn Borkey, geb. 6. 10. 1894 ln Honno-
ver, sell dem 1 . 4. 1935 ln Elze.

44. Jokob Henkel, Houptschullehrer, geb. 19.4.1903
ln Hllkenrode (Kr. Duderslodl), vom 1 . 2. 1944 bts
1, 11. 1946 in Elze.

45. Hermqnn Arnemonn, vom 22. 8. 1944 bls
Krlegsende.

46. Hons Rosenfeld, geb. 18. 2. 1915 ln Milkowo
(Posen), vom 1. 2. 19r+6-15. 11.1947 in Elze.

47. Johonnes Borkowskl, geb. 28. 11. 1893 In
Zobln{een (Kr. Angerburgj), vom 1. 3. 1946-1. 4.1949,
noch Dellmissen.

48. Hans Giesen, Houplschullehrer, geb. 7.6.1901
in Moers/Rheln, vom 1. 12. 1944 - 1. 10. 1948.

49. Werner Hölscher, geb. 31 . 5.1924 in Gerzen,
solt dem 1. 4. 1943 ln Elze.

50. Anton Sopollo, geb. 5. 2. 1896 ln Golschwilz
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(Krs. Folkenberg), seil dem 1. 4. 1947 ln Elze.
51. Johonnes Schlüler, geb. 26. 12. 1922 In Gr.

Gleseo, sell 1. 5. 1947 in Elze.
52. Dr. rer. nol- Wolter Kollhön, Dlpl.-Chem.,

1eb.14.2.1911in Guben. Seit dem 1.11,1947 ln Elze.
53. Fronz Brondes, Mitlelschullehrer, geb. 18. 3.1896

zu Elze, vom 18.2. - 22.9. 1945 obgeordnel on
dle gehob. Klossen der Elzer Slodtschule. 31.7.1946
enlfossen durch Mllilörregierung, 16. 11 .1948 wleder
elngestellt.

54.'Mox Müller, geb. 10. 5. 1890 ln Färslenberg
(Oder), sell dem 3. 5. 1949 tn Elze.

55. Johonn Schober, geb.18.9. 1913 ln Möhrlsch-
Neuslodl (Osisudelen), sell dem 18. 9. 1951.

Die Lehrerinnen.

1. Blnd)sell, vom 1. 5. 1906 in Elze. Sle tibernohm
elne Slelle on dor höh. Töehlerschule zu Rudolfslodt.

2. Morle Hinsch, vom 1. 4: 1907 - 7. 3. 1908.
3. Berlha Möller, geb. 28. 4, 1886 ln Slolel (Krs.

Geestemünde), .vom I. 4. 1907 - 2. 6. 1931, noch
Uetze (Krs. Gifhorn).

4. Kathe Petersen, geb. 23.10.1886 ln Flensburg,
vom 1. 4. 1908 - 31. 3. 1911.

5. Llnk, Hondqrbeitslehrerln, erleille prlvolim Un.
lerrlchl, gesl. 28. 10. 1911

6. Morgorele Drewes, Hondorbellslehrerln, geb.
14. 5.1888, vom 1. 3. 1912 - 30. 3.1914 ln Elze,
lrilldonn wieder ln den ElzerSchuldlensl om 19.10.14,
verheirotel seit 1. 10. 1926, lhr Nome Dlemer, ge-
schieden 1931,1. 12. 1933 in den Ruhestond.

7. Aenne Eggers, Hondorbellslehrerin, geb. 12.8.94,
vom 15. 4. 1914 - 30.',9. 1914.

8. Marle Merlens, geb. 27. 11. 1896 zu Eilzen ll
(Krs. Uelzen), vom 1. 10. 1917 - 2,4. 1927, donn
on die Hllfsschule in Peine.

9. Mario.Mohr, geb. 30. 8. 1894 ztt Rillstelg
(Possou), vom 20. 4.1927 - 15. 2. 1928.' 

10. Emilie Benze, geb. 28. 1. 1885 ln Helingen
(Kr. Gordelegen), in Elze seil 1. 9. 1929, verhelrolel
sell 10. 6. 1930, lhr Nome Hulh.

11. Jlse Oslerndorff, geb. 4. 6. 1906 ln Donnen'
berg (Elbe)r vom 11. 11. 1929 - Oslern 1930.

i2. lrm.gord Wogner, lechn. Lehrerln, geb. 29.1.08
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ln Hildesheim, vom 1. 12,1933 - gO. 6. 1994.

,_ J9-.^lmg ard Zeldler, techn. Lehrerin, geb. 6. 10. 06rn Grcgen, vom 1. 7. 1994 _ 91. l. 1gSS.
14.. Gerlrud Flöckherr, lech. Lehrerin, geb 3. 11.95in-Hildesheim, vom 1. g. tgbs-_ St, bi lgtl: ;;[Alfeld.

. J5. lrmo Ohlrogle,.geb. 5..6.1911 in Homburg, vom1. s. 1e3e - 31. sl1s:+ö, 
""in öär"ri;;i;;-'b;id;;;:

,_ J,1._Morgo Burgdorf,_Sct-ulhetfertn, geb. 23. T.1g1gtn Hannover, vom 16.7. 1940 _ 50.-4. 1.942.
17. Renote Hoose, gebr-1.2r. 4..1921 in GOtfingen,

vom 1. 9, 194'l - 1'.'4. 194r.

... 18. Jlse Dohm, Schulhetf., geb. 10. 1. 1911 lnWonenscheid, vom 1. g. 1g4i üi.-kri"gr"nd;.'"
^ 19. Lisq Kirchhoff. Schulhelf., geb. 16. g. 1g22 inGötirrgen; vom 25. g. 1942 _ i.-i.-lg4g. 

-

ur, ä.. t"i?Z'J: seb. 1. 3.1sz1in Hosen, vom 1 .1.4s

,,, ,11,;l3flio,iin"#ii"i: fflä'I'tioon;b. 
2. 7. 'tszs

22. Chorlolle Ernst, lechn. Lehrerin, geb. 5. 3.190gin Hildesheim, tn Elze seü 1. 4. 1g4:e.' 
-

29. Mortho Oilo, geb. 11 . 4. lgg6 in Honnover,zur Veitretung vom 1-. 1. 1944 a1: g. ß'ü'."-,-"
_ . 24. Ruth Goeckel-€gb. v. Hänffstengel, ieb. 10. 5.1g,'Schulhelferin von 19i4-1945

'25. Gertrud Etsfeld, geb. 23-. 10. 1g90 tn Norrhetm,zrtr Vertretung vom 4.0. _ 4. 11. ig4f. '---'-"--'

.. 26. Köthe Simons,, geb. 10. 1. 1g0S tn Moriodorf(Aochen), vom 11. 10.'1944 bh-k;tel;ende.
^ _27. Dr. Hilde Ttschbtereck, Stu-dlenrötin, qeb.
8.7.1901 tn Beuthen, vom t,tovemb;;iüi: ti.z".ZZ'.
^. 2p. Johonnc Koschello, Mlltetschullehrerin, qeb.
21. 6. loee rn Hrndenbui!, ;;,i i.-ii:'iä4s:"' Yve'

29. Köthe Teschner. g"U. Z. 7. lggg in Kcttowitz,rell dem 1. 2. 1916.
30. Kölhe Christoffers, Schuthelf., geb. g.7.1g1g

ln Hildesheim, vom 1. g. 1g4g_1. 1.'1-944,.

. Mgrg.orgl_e._Sempf, gep; ?. g..1913 in Leipzig, seitdem 1 . 4, 1949 on' dei,Volksschule lfz".
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. 2. Dle Präparandenanstaltrtl.

Mon schrieb dos Johr 1873, ols dlese Anstott ent-]
slond. Hierüber sel noch folgendes zu berichlen :

Domols stond dle Elzer Volksschule unler Leilung
des Rektor Tölke, der sehr slteng und eln gutei
Rechner wor. Ei suchle ous den K'nobenklossen- der
Oherslufe diejenigen ous, die lhm für den Lehrer.
beruf geeignel erschienen. Dlese veretnlgle er zu
einer Gruppe von Asplronlen, dle an dem Unlerrichl
der jüngeren Schulklossen lellnehmen mußlen.rf Beim
Unlerrichl ln der Biblischen'Geschlchte holten sie ouf
Grund sehr sorgföltiger Vorbereilungen mil den Knoben
der erslen Schulklosse Lehrversuche obzuholten, die
meislens in dle ersten belden Slunden des Sonriobends
fielen. Der rellgiöse Moment (Bibellesen, Kernsprüche
der Bibel lernen und onwenden, dle Predlgl bören
und ln schrifllichen Ausorbeliungen zu den erslen
Stunden om Monlog berellhohen) trol slork hervor.
Es enlbehrle nlcht äer Komik, däß gerlssene Schüter
die Housorbellen, um om Sonnlog frel su seln, bereils
ln der vorhergehenden Woche erledlgten, wobei Blbel-
erklörungen slork rolionolisüscher und hochorlhodoxer
Richlung ln fröhllcherr Nebenelnonder zu Grunde gelegt
wurden; Die von dem Geistlichen om folgenden
Sonnlog tolsöchlich benulzle Gliederung der Fredigl
wurde sm Sonnlognochmitlog nochtröglich ln dqs
,,Eloborol" on geeigneler Slelle elngelrogen und es
wurde höchsl unbequem empfunden, wenn der Herr
Poslor einmol ousnohmsweise drei sloll zwei :Teile
gemochf hotle, weil es donn-jo goll, noch elnen drillen
Teil für dle vorliegende Uberschrifl ouszuorbeilen.
Als Korrektur fond sich unler jeder eingeloufenen
Arbeil ein mil Blousllft hingeworfenes, kleines lotei-
nisches ,,v" (vidi : ich hob'i gesehen).

'Er:sles Prinzip in der Erziehung des ollen Schul-
leilers wor die Heronbildung der künftigen Lehrer
zu selbstöndigen Arbeilern. - Dos Vorlrogen selbsl-
georbeileler Aufsölze ous geschlchllichen und erdkund-
llchen Gebielen wurde in besonderen Slunden geübl.
So lrolen in den jöhrlichen Aufnohrneprüfungän on
den Seminoren die belden, ouch wohl drei Bewerber
ous der Elzer Bürgerschule ols Leuchlen hervor.
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Seit 1867 wlrkle In Honnover der Provlnzialschul-
rol Spicker. dem ouch dos Alfelder Seminor mll selnem
Direktor Dr. Gotllob Schumonn unlerslelll wor. Auf
den Bezirkslehrerkonferenzen ln Elze lernle Schumonn
ouch Reklor Tölke kennen, und die Seminoroufnohme-
prüfungen führlen es herbei, doß ouch der Voisitzende
des Provinziolschulkollegiums indlrekl die Bekonnt-
schofl dieses Pödogogen- mochle.

lm Sommer 1873, nqchmillogs gegen 2 Uhr, klopfte
es om Unlerrlchlszimmer der ärsten Klosse der Eizer
Bürgerschule. Zufölllg wqr der Rektor selbst onwe-
end, wöhrend ln der Regel einer der werdenden

Lehrer Leseunlerrlchl erleille und die onderen ols
Hospillerende zugegen woren. Einen der letzleren
sotrlchle Tölke hlnous, dcmil er sehe, wer der Störer
sel.

,,Ein fremder Herr.,,
,,Sog' dem Herrn, in melnem Unlerrichte ließe

lch mlch grundsätzllch nlchl slören I ., . . .

,,lch werde worlen,,, dle Anlworl des droußen
Slehenden. Noch wenlgen Mlnulen Beginn der Un-
lerrichlspouse.

Wer beschrelbl den Schreck der Verköroeruno
der Pflichtlreue, ols sich ,,der Herr,, ols der ttrovln--
ziolschulrol Splcker ous Honnover vorslellte! . . .

lener: ,,lch. bllle sehr um Entschuldigung...
Dleser: ,,Neln, mein verehrler Heri RÄklor, lch

wor gekommen, um Sie zu frogen, ob Sie gewlllt
seien, in Elze eine Pröporondenqnslolt zu begr-ünden
und zu lellen unlcr dem Proleklorol des 

-P. 
S. K.

in Honnover. Einen so pfllchlbewuBten Leller eines
Lehrerblldungsinslitutes, wle lch in lhnen, verehrter
Herr Reklor, kennenlernle, hobe lch , nlchl schnell
gefunden. lhr Einverslöndnls dorf lch wohl vorous-
selzen ?"

Dos lst dle dromollsche Geschlchle von der Enl.
stehung der Elzer Pröporondenonsloll.

Dle unmlllelbore Aufsichl wurde Schumonn über-
lrogen, und zu Michoelis 1873 wurde dle Anslolt mit
elwo 20 Schülern eröffnel. Als einslweiliger Lehrer
wurde der Michoelis in Alfeld mil dem Ziugnis der
erslen Lehrprüfung enllossene Seminorist Meiiler ein-
geführt. Dem klelnen 16 jährigen Jungen ous lönd-
lichen Krelsen imponierle ob säiner GröBe und selnes
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sch neid ige n Auflrelens der ersle Pröporondenlehrer seh r.
,,Wenn der Herr Seminordirektor mol kommt,

müssen olle stroff oufstehen, sich dann ouf melnen
Befehl selzen und den Rock von unten bis oben fesl
zugeknöpfl hohen ! "

Am 1. November 1873 erschien Dr. Schumonn,
um einen seiner früheren Schüler lm Seminor Osler-
burg, bis jetzl Volksschullehrer in Roilum, ols neuen
definitiv ongeslelllen Pröporondenlehrer Wilh. Heinze
ous Jerichow in der Allmork, den Schülern der Prö-
porondenklosse vorzuslellen.

Die wirklich bildschöne Gesloll des neuen Lehrers,
die durch ihr sicheres, formvollendelesAuflrelen, durch
Unlerrichtsgewondtheif, ihre Objeklivilöl in der Be-
hondlung der werdenden Lehrer und nicht zulelzl
durch ihre Leislungen ols Klovier-, Orgel- und Cello-
spieler olle Schüler mil sich riß, lleß dle Herzen der
neuen Elzer Pröporonden hoffnungsvoll höher schlcgen.

Heinze wor die berufene Persönlichkeif, die die
Umwondlung der Lehrerbildung von der ullrokonser-
voliven Regulolion zu den liberolen Anschouungen
der Allgemeinen Beslimmungen verwirklichen konnle.
W. Heinze wurde Oslern 1874 on dos Alfelder Se-
minor verselzt. Sein Nochfolger, Georg Niedermeyer,
der sieben Jahre on der lrrenonstoll ln Hildesheim
gewirkl hotte und bis Michoelis 1883 on der Elzer
Ansloll lölig wor, um donn eine Slelle qn der londwirt-
schofllichen Schule in Hildesheim zu übernehmen, wor
besond e rs nolu rwissenschafll ich.i nleressierl, erlei,l le o uch
elnen hervorrogenden Klovierunlerrichl und erfreule
seine Schüler ofl durch formvollendele Vorlröge ouf
seinem schönerr Wiener Flügel. Doch gelong es ihm i

nichl, bei der gleichzeiligen Exislenz des Alfelder Se-
minors, die schnelle Rückwörlsentwicklung der Elzer
Pröporondenonsloh bis Michoelis 1885 oufzuhollen.

Als 1901 der Seminorlehrer Heinze, der seil 1887
die Alfelder Anstolt geleilet holte, plölzlich slorb, er-
klörle sich der Londlogsobgeordnele Julius Sonder in
Elze bereil, für die Neueröffnung einer Pröporonden'
onslolt in seiner Volerslodl einzulrelen und um Be-
willigung der erforderlichen Miltel in Berlin und im
Slqdlverördnelenkolleg in Elze vorslellig zu werden,
wos leider unterblieb.
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3. Die gehobene Abteilung (Hauptschule)
a) Geschichfliche Entwicklung '

_ Eine höhere Schule bestond vor lglg in der Stodt
Elze nichl. Doch wurden schon lm Johrhunderi Jer
Reformoiion nur sludierte Herren, meiilens ongehende
Geislliche, mit den Lehrstelien der Stodtschri"i"ir"rr,
do slels eine Anzohl Elzer Bürger ihre Kin.der i; ;;;
Sprochen unlerrichlen lqssen ilolllen. Dieses Schui-
verh<ihnis douerte on bis in dos vergongene Johr-hunderl, ols der Rol der Stsdt Elze "i., Zi Juli'15i9die 

. 
Einrichlung etner gehobenen Schulp U"r.f,fäß.

Noch dem Slotul, enlworfen vom Schulrol Leverkühn
i-n .Hqnnover, sollte der ersle Lehrer ai, ertif*g- fti;
Rekloren, der zweite die für Lehrer on MHrelicfiuien
obgelegt hoben. Es solllen Kinder 

"om 
9. L"bensiof,rgl oufgenommen werden. Vorlöufiq ob". wuiJ"nfür dos Winterholbjohr 1879/80 ouc-n einige Kinder

oufgenommen, die dos Mindesloller noch nicit 
"riärcnrhoften. Die Zohl der Schüler beliei sich wöhrend

des, Holbjotres ouf 71, von denen 36 cuf ai"."riil,
und J) qut die zweile Klosse entfielen. Die erforder:-
lichen Lehrmillel wurden von dEr Fraporondenonslolt
übernommen. Nochdem zu Ort"rn I'ggO zohlreichä
An meldu n ge n erg.o n gen .wo ren, beschloß a"r. Mäöiii-r,erne Etementorklosse (9. Kl.) hinzuzufügen, In die
5.iLdf-' va1 sgjru.tgflictirisjn'Atrer on oürjänorrn"nwurden. Die Zshl der Schüler stieg jetit ouf 105
und hielt sich dos gonze t"tl-f,inJrich ouf dieseiHöhe. Leider konnTe für'die g. Kässe nicht sofort
eln. vol lstönd ig vorberelleler Leh rer g enom men werden,
weu der oben erwöhnle Beschluß des Mogislrols erslkurz vor Oslern gefoßl und infolged"rr"n die Stelle
3! spgr cusgeschrieben wor. Die Slelle wurde doher
9is Michoelis 1880 durch pröporonden verwoltet.
Endlich stellte mon einen Semlnqrislen qn, der inWunslorf sein Exomel für provisorisct,u Anrr.itunfim Lchromt obgelegt holle.

Eine Verönderung wurde durch Forlgong des erslenLehrers H. Ahlburg -hervorgerufun. -Äi, 
de-ssen Noch-rotger wurde der vom hochlöblichen Mogislrot olsdem Poiron gewöhlte cond. theol. Vlr,il,"tr"M.;, orn3. 1. lBBz in- sein nrni äirj"rui.,ri,""bi" 2. Ktosseleitele Lehrer Knoche, die tle;e;torillosse L;h;;;

\JosKer.
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lm Schul;chr 188 "2183 hob stch die Zohl der Schüler
auf 121. Dovon kamen 93 ous Elze, 14 ous Wül-
fingen, 5 ous Mehle, 2 ous Esbeck, 2 ous Kl. Freden
gn.d.ie 1 Schüler.ous Poppenburg, Bennigsen, Hilzocker,
Sehlde und Bückeburg..

Von Johonnis 1893 on erleillen die Lehrerinnen
Schröter und Hogen Hondorbeilsunlerrichl. Die Schü-
lerinnen woren domols noch nichl verpflichlel, doron
leilzunehmen. Desgleichen richlele mon zur ollge.
meinen Hebung der Schule eine 4. Klosse ein. Die
hier,durch vergrößerle Slundenzahl deckte mon durch
slörkere Heronziehung der Lehrkröfle von der hiesigen
Volksschule

Die Schülerzohl slieg weilerhln und erreichle noch
llt_Jqhtf underlwende elwoJ35. i'-Seit dem 1. April
1902 bildete die gehobene Schule mit der Volksschule
ein Schulsyslem, deren erste Abteilung die Kinder der
gehobenen - und deren zweite Abteilung die Kinder
der Volksschule umfoßle. Die Angliederung erfolgte
vom 4. Schuljohr ob mil drei oufsleigenden Klossän.
Die gehobeneAbteilung sollte, ihren günsligeren Arbeils-
verhällnissen gemöß, den Schülern eine weilergehende
Bildung vermilleln, ols die eigentliche VolkssChule zu
bielen vermochte. Ferner bereilele sie die Schüler
für die enlsprechende Klosse eines Gymnosiums oder
Reolgymncsiums vor. Die für die gehobene Abteilung
in Belrocht kommenden fünf Johrgönge wurden quf
die einzelnen Klossen so verleilf, doß die Klossen I

und ll je einen zweijöhrigen und die Klosse lll einen
einjöhrigen Kursus umfqßte, Fronzösisch goll ols
Pflichlfoch. Dogegen woren Englisch und ' Lolein
wohlfrei.

Noch dem 1. Wellkrieg richlete mon für die ge-
hobene Abteilung noch eine 4. Klosse ein, schoffle
Lolein qb und schloß den Lehrplon dem des Reol:
gymnosiüms in Hildesheim qn,l Demgemöß begonn
mon mil Englisch in der-4 Klosse und mil Fronzösisch
in der 2. Klosse.

Mil dei Grün{ung der Gronouer Kreismillelschule
soh mon die gehobene Abteilung ols überflüssig on
und hob die 4. Klosse Oslern 1930 ouf. Die resl-
lichen drei Klossen blieben zunöchit beslehen. Sie
wurden donn ollmöhlich bis Oslern 1931 obgeboul.
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Die meislen Schüler lrolen in die Gronouer Schule
ein, uro sie ohne Prüfung in den ihrer Vorbildung
enlsprechenden Klossen o ufgenom men wu rden, wöh renil
ondere Schüler von nun on höhere Schulen in Hildes-
heim und Hqmeln besuchlen.'

Es woren mehrere Johre vergongen, ols mon sich
bereils wieder noch einer Art Schule, wie die geho-
bene Ableilung es gewesen wor, sehnle. Dei Rot
der Slodl Elze nohm die Angelegenheil von neuem
ouf. Der Bürgermeisler lrot mit den on dresem Plon
inleressierlen Gemeinden der näheren Umgebung in
Verbindung und erreichle es, doß durch Rögierungs-
verordnung am 24. Augusl 1942 in Elze eine Houpl-
schule gegründet wurde, deren Leilung Reklor Niepoth
übernohm. Die Schüler kome;r ous Elze, Mehle,
Sehlde, Esbeck, Burgslemmen, Nordslemrnen, Mohler-
lEn, Sorsum, Witlenburg, Wülfingen, Lirnmer, Godenou
und BrunkensenJ Bis zum Johre 1948 wurden 6 Klossen
eingerichlef,l Die günslige Enlwickung der Schule
wurde ober jöh unlerbrochen, qls Ende Jonuor 1946
der Leiler und olle Lehrer ols ehemolige Porleige-
nossen frisllos enllossen wurden. Der Lehrermongel
sowie dos ungewisse Schicksol der Schule bewog die
Mehrzohl der Ellern (70-80%), ihre Kinder o,ri on.
dere Schulen zu schicken. Ei blieben fosl nur Kinder
unbernillelter Ellern zurück.

Donn beschloß der Rot die Errichlung einer sechs-
klossigen Millelschule. Der Plon konnJe qus finan-
ziellen Gründen nichl verwirklicht werden, und mon
gliederle die Houptschule der Elzer Volksschule ols
gehobene Ableilung on. Der Elzer Kullurousschuß
bemühle sich dennoch sell dem Sommer 1948 um die
Anerkennung des AbschluBzeuqnisses der gehobenen
Abteilung oli dos einer Mimelsäule. Der Erfolg wor
die Anerkennung durch einen Erloß des niedeisöch-
sischen Kullusministers vom 5, 3. 1949.

Zum Schluß sei noch eine Stoiislik gegeben, die
die Entwicklung der Elzer Schulen in -del Neuzeit
vero nschou lichl.

Anzohl der.Schüler:
lqltt Volksschule gehob. Abtlg.
182s 260
1928 260 72
1938 365
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Houplschule zus.
260
332
365

Anzohl der Schüler:
Johr Volksschule gehob. Abtlg. Houptschule
1944 419 149
1946 623 109
1949 785 191

Zohl der Klossen :

4

Zohl der Schulslellen :

4

1825
1928
1 938
1944
1946
1949

1 825
1928
1 938
1944
1946
1949

b) Das Lehrerkollegium.
Oie Rcktoren.

1. Heinrich Ahlburg, geb.1850 om Horz, 1. Lehrer
von 1879-1881, spöter Seminordireklor in Homburg.

2.. Wllhelm Merz, cond. theol., geb. 21.2. 1857
in Lüneburg, 1. Lehrer vom 3. 1.1881-Weihnochlen
1883, spölei Pforrer in Crummosel über Gr. Witfeilzen.

3. Olto Röhsler, cond. lheol,, geb. 13. 10. 1858 in
Osnobrück, 1. Lehrer vom 3. 1. 1884-Oslern 1886,
spöter Postor ln Lehe.

4. Hermonn"Schmülling, geb. om 26. 5. 1849 ln
Fobbenstödt, 1. Lehrer in- Elze vom 30. 7. 1886 bis
Oslern 1891, spöter Reklor ln Sochsen.

5. C. F. Brill, cond. lheol., 9eb. 16.2. 1863 ln
Slode, 1. Lehrer von Oslern 1891 bis Oslern 1894,
von Elze (wo er ols Poslor coll. omllerte) ols Poslor
noch Müllingen.

6. Robert Schwonnecke, ccnd. phil., geb. 22.8.1857
in Wolfenbüllel, vom 8. 5. 1894 bis Oslern 1898 ols
Houpllehrer.
, 7. Louis Heidenhoin, Reklor von Mich. 1898 bis

Oslern 1906, donn ln dos Oslseebod Cronz.

zu5.

568
732
976

3
12
9

14
16
22

3
12
I

12
10
17

:
ü

4

7
6

t
6

3
I
9

11
12
16

3
I
I
I
7

11
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8. Friedrich Pinkeponk, Rektor der geh. Ableilung
1. 1. 1907, om 1. 1. 1932 in Ruhestond.

9. Conrod Niepolh, geb. 8. 8. 1891 in Cossel-
Wehlheiden, 1. 8. 1927 an die geh. Abl., Reklor der
Houplschule (geh.. Abl.) om 24.-8. 1942.

Die Lehrer.
1. Wilhelm Knoche, geb. 1. 6.1849 in Gr. Heere

(Kr. Morienburg), von 1879 bis 1. 4. 1913 (Ruhestand).
2: Arthur Gosker, lrol ous 1904, wurde Koufmonn.
3. Augusl Ruhmonn, geb. 10. 4. 1862 in Meilen-

housen (Münden), lrol om 5. 11. 1882 ols 3. Lehrer
ln die geh: Ableilung.

4. Fischer, von Abt. ll.
5. Bode, Sohn des Reklors Bode, verlrelungsweise

beschöfligl vom 20 bis 30. 9. 1883.
6. F, Holsl, von der ll. Abt., wor Lehrer der 4.

Klosse im Schuljohr 1884-85.
7. Wilhelm Lohrenz, v. d. lf. Abt.
8. Schulze, verwoltele lnlerimistisch die 3. Lehrer-

slelle von Oslern bis Mich. 1896.

_ 9. Ludwig Reuler, geb. 18. 1. 1865 in Grund/Horz,
3. Lehrer vom 1. 10." 1886 bis 1. 7. 1893, noch
Wülfingen.

10. Andreas Geriner, geb. 26. 5. 1865 tn Eileh-
ste.dt (Kr. Ochlersleben), vön Okt. 1901, bis 1.7.1924,
donn on die .Vojksschuie.

11 Hermonn Jlm, geb: 28. 12. 1868 in Peine,
13. 10. 1889 noch Elze.

12, Schmidt, v. d. ll. Abl,, wurde Lehrer der 4.
Klosse 1891, schied ous 1894.

13. Erich Honebutt, siehe Volksschule.
14. Georg Scholz, Klossenlehrer der 4. Kl. der

geh. Able'ilung.

_ 15. Behrens, zur Verlretung im Nov. 1892, .donn

Poslor in Bodenfefde.
16. Ehlers, voin.Februor 1899-1904, noch Linden.
17. Hörling, berufen 30. 1. 1899.
18. WihseI ous Sotzgillerr vom 1.10.19O1-Okt.l903.
19. Rinne, v. d. ll, Abl., verlrelungsweise 6 Monote

beschöfligl.
20. Schepelmonn,'verl.rol 1902 ouf ,2 Monole.
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21. Bockmonn. vädrot 1902 ouf Monole.
22. Blonke, verlrol vom 1. 10. 1903-1. 10. 1904.
23. Fredershousen, v. d. ll. Abl., übernohm einen

Teil der Slunden in der geh. Abtellung.
24. Wilh. Creulzel, geb. 15. 10.1892 in Clouslhol,

vom 20. 10. 1912 bis 10. 8.1914 (Krlegsfreiwilliger),
gefollen 21. 10. 1914 in Belsien.- 25. Ollo Kurmeyer, vom-9. l. tptg bis 1.10. 1913,
noch Hillersen (Kr. Northelm).

26. Dr. phil. Albrechl Adom, geb. 12. 5. 1894 in
Reher (Kr. Homeln), vom 1.7. 1924 bls 16. 4.1925,
noch Sorsledl.

27. Friedrich Delke, siehe Volksschule.
28. Hermonn Linde, geb. 9. 8. 1871 ln Honnover,

Zeichenlehrer dn der geh. Abteilung.
29. Korl Bolm, geb. 1. 2. 1900 in Almsledt, atlt

Houolschule 1. 9. 1943.
iO. lotoU Henkel, Houptschullehrer, geb.19. 4.1903

in Hilkenrode (Kr. Duderslodt), vom 1. 2. 1944 6ls
1. 11. 1948.

31. Hermonn Arnemonn, geb. 12.'1,1895 in Bon-
nien (Kr. Mcrienburg), vom 22,8.1944 bis Kriegsen_de-

32. Hons Giesen, Houptschullehrer, geb.7. 6.1901
in Moers/Rhein, vom 1.12. 1944 bls 1. 9. 1945 und
6: 12. 1946 bis 1, 10. 1948. ,

33. Fronz Brondes, Mittelschullehrer, vom 18. 2.
bis 22.,9. 1945, donn wieder seil dem 16. 11. 1948.

34. Dr. rer. noi. Wolter Kollhön, Dlpl.'Chem"',
seil dem 1. 11. 1947.

. Diä Lehrerinnen'
1. Lübs, um 1894.
2. ldo Dohl, geb. 12. 9. 1878 ih Moenchhog.en

(Mecklenburg-Scf,werin). Von Oslern 1904 on der

ieh. Ableiluig, om 1. 4. 1939 in den Ruhestohd.- 3" Schröte7, Hondorbeilslehrerln 1883, erleilte fo-
kulloliven Unlerrichl.

4. Hogen, Hon<jorbeitslehrerin 1883, erteille fo'
kultoliven Unlerrichl.

5. Jenny Link, Hondorbeilslehrerin, geb. 21.8.1851
in Wiitingön (Kr. lsenhogen), vom 1.- 11. 1886 bis
28. 10.1911.

6. Anno Eggers, Hondorbeilslehrerin, geb.12..8; 94
in Hildesheim,-vom 1. 4. 1914 bis Michoelis 1914.



7. Morgorele Drewes, Hondorbeilslehrerln, geb.
14. 5. 1888 in Münster, vom 4. 3.1912 bis 1.4.191t,
noch Homeln, om 1. 11.1914 wieder in Elze.

8. Berlho Möller, trot in die geh. Abt. om 1.10.1917.
9. Johonno Koschello,'Miilelschullehrerin, seil 1946.
10. Kölhe Teschner, seil 1946.
11. Edllh Nehrenheim, geb. om 4. 5. 1900 ln Kö-

nlgeberg, sell dem 14. 2. 1-949 in Elze.

t(

1150 Jchre Kirchen- und mehr ols 400 Johre Schul-
geschichte der Stodt Elze slnd on uns vorübergezogen.
Sle hdben uns mll einem oußerordentltch riichtioen
Teil der Elzer Stodtgeschichte, und domit unsdi"t
Heimolgeschlchle verlrout gemoätrt.

.. .Dl" . überous. günstige geogrciphlsche Loge der
söchslschen Siedluhq, ous der llch spöler die Stodt
E I z e enlwlckelle, üeronloßle Korl deir Großen, hierdle ersle Klrche unsere.r Heimol zu grün.
den. Dos isl von größler Bedeutung für die Zu-kunft
unserer Heimolslodl geworden. Wenn ouch mil der
Verlegung der A4issionsslqlion zu Beginn des 9. Johr-
hunderls noch Hlldesheim und der äortigen Bistums.
gründung Elze on Bedeulung verlor, beh-iell es doch
ols Muller- und donn ols Archidiokonqlskirche im Miilel-
oll"er äinen hervorrogenden Plotz in unserer engeren
Heimql. Diese olte-Bedeutung lebt seit 120 Jährenwieder in der Elzer Superinleridenlur forl.

Die Elzer sind einem süilqen Geschick zu Donk
verpflichlel, doß die Stodt -und-lhr weithin sichlbores
Symbol, der e.lndrucksvolle Kirchlurm, sell dem Johre1824 von verheerenden Feuersbrünsfen oder Kilegs-
schöden verschont geblieben isl.

Ende.

Nachtrag zu dcn kunstgeechlchtlichcn
Betrachtungen über die beiden Elzer Kirchqn'

o) Die evongellsche Sl. Peler' und Pouls'Klrche.
Dle im lohre 1937 oufqeslelllen Plüne zu elner

Renovterung-der Sl. Peter' -und Pouls'Klrche wurden
durch die Krlegs- und Nochkriegse.relgnlsse -.zunlchle
oemochl. Mon- konnte nlchl dla Mlllel oufbrlngen,
üm elne liefgrelfende Erneuerung durchzuführen.

Allen Widerslönden zurq Trolze ober .geläng. es

Herrn Suoerlnlendenl von Honffslengel lm Johre
1951, dle'Plöne ln Abwondlung zur Durchftihrung zu
brlngen, Herr Steln, Klrchenmoler- ous Hlldeshelm
und Herr Konslslorlalboumelsler Prof. Wlll ols künsl'
lerlscher Beroler schufen elnen Klrchenroum, der
hervorrooend lsl, besonders ln selner Forbgebung.
1951, zuä Erntedonkfesl, wurde dle renovlerle Klrche
elngewelhl.

Etn" slrohlend weiBe Decke, lichle gräue Töne ln
vtelfocher Abstufunq mll rolen und goldenen Akzenlen
vertelhen dem Kifthenschiff elne Tronszendenz, wie
sle sonsl nur outgesprochen borocken Klrch€n zu
elgen lsl.
' "Wenn dör'Abend herelnbrlshl und dle lndlrekle
Beleuchtuno erslrohll. empfindel mon elwos sellsom
Letchles uid Emporsirebehdes, wos für elne Klrche
dleser Ar! elnmollg lst.--- 

Aife 'öu;t"it 
"tt- 

lsl ous dem Roum geschwundcn.
Der elwos schwere Altor hot durch Anheben Cer Forben
elwos von selner kullssdnhqflb6 Wlrkung verloren'
Die Emporen slnd wesenloser geworden.

Elne aroße Schwlerlgkell louchle wöhrend der
Arbeiien än der Decke 

-ouf, ols slch herousgeslellt
hotte. doB der Pulz slch völllg von der Deckenver'
scholung lösle und zu einer Gä!oh1 für dle Klrchen'
besuchei oeworden wor. Dle Decke muBle erneuerl
weiden ttiit erhöhlen Koslen, qler. ollen Schwlerlg'
["ri* tu. Trotze gelong dos Werk, und.heule- d.orf

are evongettsche Ktichenlemelnde Elze slolz ouf lhre
Klrche seln.
.- Mlt där'Renovlerung des Klrchenroumes und des

Elnoonoes oarollel liefin Prlvole Ausgrobungen zur
Erfärsc-hung' der Überresle' elner Kopelle Kqrls des

Großen.



Dos Ergebriß" dieser Ausgrobungen rtor€n Resle
elner ,,culo regio., oder ,,qülc,reqls.., elner Könios-
holle und die- Fundomente etnei Kopelle, die äL,
Korotlngtscher Ze[ riommr.'-t'--'

Es lsl olso domll erwlesen, doB Elze ein hislortsch
bedeulender Plolz wor, der im chrlstltchen Abendtond
Ko.rls 

. 
des G_roßen elne Rolle spielle wie spöler

Hildeshelm. Goslor oder Aochen.
b) Dle kotholtsche Kirche.
Dle kotholtsche Kirche im Nordteil der Stodl ver-

longle eines Toges noch einer boulichen Blndung on
dle onderen Boüten der Homelnsp,, bezw. Schmiede-
lorslroße. lm Loufe der Johre wor ouch der Wunsch
noch einem Pforrhous loul geworden, vdrbunden mit
einem kleinen Gemelndescoi, .urooJ 

'ar.i*t, -är. "V"r:
lrelbung der Brüder und Schwerlern ous dem Oslen
dle kolh. Gemelirde slork ongewochsen wor. Herr
Pforrer Blenlos ergrtff dle läittoilve. Noch etnem
Plon von Herrn RegTerungsbourot kort Sct,mon.t 

-Uäriä

die Gemelnde eln Pforrlious mit Gemetndesäol. Der
1. Spolenslich erfolgle om 5. 11, 49, dle Etnwelhuno om
25. 6 50. Dos Piorrh'ous lehnte sleh bewußt on' dl"
Boulen der .lr'qchborschofl on und belieB so def.Kliche
dle boullche Selbstöndlokefi. i . .

Aber ouch doi Ktrc'htetn wor tm:Läqfe der-Johre
zu eng geworden. Herr Bourqt Fehllq vömDtözäson-
bouoml schuf dte Plöne für elne Erwälleruno. Diöse
Erwellerung soh, dle Verlöngerung dei Ac-hse vor.
Mon belted die 'Dochhöhe, uä dte?roporilonen nlchi
zu slören und schuf eln verlönqerles'Achteck. 'Do-
durch würde dte Rtchtungrb;i;äü-ritir[".j''tr[äf
ouch dle Allorntsche ltefer-wurde uid somll der Altor
mlt der Modonnenfigur ols Endpunkl der Achse on
Bedeulung gewonn. -Fensler ln den Seltenwönded der
Nlsche erlcuchlen mll nolärltchern Llcht dle herrllche
miltelolterltche Plosilk und den Altor.

Elne erwellerte Beleuchtung, eln Kreuzweg, und
elne vom klrchlichen Bouqml dntworfene Komriünion.
boäk mtt reltgtösen Symbolen brgöniten dte Errvii.
lequng. Die Rundfensler wurden durch Rechleck.
fenster obgelöst, so doß der Roum slörker enhelll
wurde. Eine Wormlufrhelzunq wurde elnoeboul. .'Füi
dle Kalholtken von ou8erhdS.enlslond än Fohrräd-
unlerslellroum im AnschluB on die neu errlchtele

j

i

I

Sokrlstel srll Zubchörrcum. Der domll enlslondene
Mehrroum erfüllt olle Anforder unqen. und boultch
hot der Bezlrk um dle Klrche qerionnen. well ietzt
dle Verblndung slörker zu den- onderen Gebötiden
der Umgebung hergestellt tsl.

Die Klorheil der Forben und der Forrnen. dle eh-
foche und selbslvErslöndltche Hollunq slnd 

-so 
übei-

,z9u_gend.-und muslergülltg. do8- dle -Belrochlung 
der

klelncn Kirche zu elnem GenuB wlrd.

ll
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b) Die Oberpforrer
c) Die Superinlendenlen

d) Unlerpfcrrer (Diokone)
e) Orgonislen

f) Kirchliche Rechte und Einkünfte

5. Die kolholische Kirchengernqinde zg Elze

Geschichle dei Elzer'Sih;ul'en:
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1.' Die Votksschule
'o) Gäschichlliche Entwicklung
b) Lehrerkollegium
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" b). Dos Lehrerkollegium
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Elzer Kirchen v. Wolfg. Boecker,Dipl.-lng. 27

o). Kunstgeschlchiliche Betrochtung der
Slr Peler- urid Pciuls-Kirche 27
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Quellen.
o) Archlve.
1. Nledersöchslsches Sloolsorchiv Honnover
2. Nledersöchslsches Stootsorchtv Wolfepbültel
3. Stodtorchtv Alfeld
4. Slodtorchtv Elze

5 Archlv (Reg-l:trotur u. Reposilur) des evong.-lulh.
Pforromles -Elze

6. Archiv der kolhollschen Pfarrvikorie Elze
7. Archiv der Elzer Schulen

b) Schrlfltum.
1. Boring, D. E.: Beschretbung der Soole im Amt

Louensletn (,,Soolechrönlk..) -- Lemgo 174L
2. Borneri Wtlhelm r

Hrrdesherm u;EO"t 
u' siegeldes Kr' Alfeld'

3. Berlrom, Adolf : Geschlchle des BlstumsHildeshetm,
3 Bönde - Htldeshetm 1899-1925.

4. Burchord, Mox: Die Bevölkerunq des Fürslenlums
Colenberg-9öttingen gegin Ende des 16.
Johrhdts. - Leipzlg 19J5

5. Busse, K. Fr. Aug. Wtlh.: Memoroblllo Ecclesiorum
Evongelicorum . . in proefecluro poppen-
burgensl. - Honnoverae 1822

6. Donnhousen, Mogdolene: Mein Helmothof uncj
melne Fomilie (Bond 1 mir Schreibmoschine,
Bd. 2 mil der'Hond geschrieb.) - 1994 tr.

7. Deckert: Kunsldenkmote der provinz Honnover,
Bond 26 (Krets Alfeld ll). - Honnover 1939

8. Gebouer, Johonnes: Geschichle der Stodt Hildes-
helm, 2 Bönde. - Hildesheim lgZZ tr.

Hennecke, Edgor: Dle KircheR unserer Heimol. -
Unsere Heimol. Das Lond zwischen Hil-
desheimer Wold und lth. - Hildesheim 1931

v. Hod_enbe.lg, W. : Colenberger Urkundenbuch,
Bd. Vlll, (Kl. Wülfinghoüsen). - Honn.1B58

10. Jonicke, K., Hoogeweg, H.: Urkundenbuch des
Hochsllfls Hildes-helm und seiner Bischöfe.
6 Bönde. - Honnover.Leipzig 1896'tr.

11. Koyser: Elnlge Doten zur Geschichte der Slodt
Elze. - Feslbuch zum 14. Goulurnfesl des
Leine-WeserjGoues zu Elze. - Elze lgoz

12. Kloges, Helnrich: Die Schulen unserer Heimol in
den lelzlen vier Jchrhunderlen. - Unsere
Heimot. Lond zwlschen Htldesheimer Wqld
und lth. - Hildeshetm 1931

13. Lünlzel. H. A.: Die öltere Dlözese Hildesheim. -
Hildesheim 1837

14. Mochens, Joseph : Dle Archtdiokonole des Bislums
Hlldeshetm tm Mittelolter. . Htldesh. 1920

15. Müller, Erich : Die Entstehungsgeschichle der söch-
sischen Bistümer unEi Korl dem Großen
(in Quellen u. Dorslellungen zur Geschichte
Ntedersochsens, Bond 47r. - Hlldesh. 1938

16. P,, J. W.: Die Feuersbrünste v. Elze. - Honn.1BZ5
17. von Spilcker, B. Chr.: Geschlchle der Grcfen von

Eversletn (mtt Urkundenbuch) Arolsen 1833

Ergänzung:
Dle lnschrift des Toufkessels loulete noch einer

Aufzeichnung im Elzer Slodlorchiv :.

,,Anno Domlnt i568
. lg.hlm'Schmel, Lompe Doven, Borgemester.

Henni Bloncken, Jürgen Ebellng, - Dioken.
Henrik Kruse hefl ml goten onno Domini

1568 d. 12. Morl.
Olderlüde: Arend Meyer, Ebeling Schm(e)d.
Joh.: 3, Worllch; Morc: 10, Lolet de Kinderken..,
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